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Vogelschutzreport 2017/02 

Einladung zur Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen  
am Freitag, dem 17.03.2017 um 20:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Usenborn.  
 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Genehmigung der Tagesordnung 

3. Protokoll von 2016 und Genehmigung  

4. Tätigkeitsbericht 2016 und Aussprache 

5. Kassenbericht 2016 und Aussprache 

6. Bericht der Kassenprüfer 

7. Entlastung des Vorstands 

8. Vorstandsneuwahl 

9. Wahl der Kassenprüfer für 2017 

10.  Anfragen und Mitteilungen 

11.  Vortrag über den Vogel des Jahres 2017, den Waldkauz 

 
Über Punkte, die in dieser Einladung nicht aufgeführt sind, können Beschlüsse nur mit 2/3-Mehrheit 
herbeigeführt  werden - §5 Absatz 5 der Satzung.       
            Der Vorstand  

 

Frühjahrswanderung am 2.04.2017 

Einladung zur Frühjahrswanderung "Auf den Spuren der Köhler und Bergleute" am Sonntag, dem 2. April 2017 

Die Wanderung unter der Leitung von Alfred Franz wird uns in den nördlichen Teil der Gemarkung Usenborn 
führen. Neben den naturkundlichen Aspekten werden geschichtliche im Vordergrund stehen, denn die Landschaft 
weist noch eine Vielfalt von Spuren auf, die uns Jahrhunderte vor uns lebende Generationen hinterlassen haben 
und die uns einiges über die Lebensweise der Menschen am Südrand des Vogelsberges in den vergangenen 
Jahrhunderten erzählen. Die Wanderung führt entlang befestigter Feld- und Waldwege und schließt bei 
trockenem Wetter auch Wiesenwege mit ein. Festes Schuhwerk ist angebracht und Rucksackverpflegung sollte 
mitgenommen werden. Die gesamte Wanderstrecke beträgt 10,7 Kilometer. Da viele Stopps für Erläuterungen 
vorgesehen sind, ist eine Gesamtdauer von ca. 5 Stunden einzuplanen. Die Wanderung beginnt um 10.00 Uhr in 
der Dorfmitte am Dorfbrunnen/ehemalige Milchsammel-stelle. Parkplätze für auswärtige Teilnehmer/innen 
stehen im Bereich des Dorfbrunnens zur Verfügung. Wer sich nicht in der Lage fühlt, die gesamte Strecke zu 
bewältigen, hat die Möglichkeit, z. B. nach 7 Kilometern die Wanderung an der Straße zwischen Gelnhaar und 
Hirzenhain zu beenden und sich abholen zu lassen. Über den folgenden Link kann der Wanderroute im Internet 
eingesehen werden: http://www.gmap-pedometer.com/?r=7020384. Beim Grillen am Vereinsheim „Vogelnest“ 
kann der Tag in gemütlicher Runde ausklingen. 

Vereinsausflug am Samstag, dem 16.9.2017 – bitte vormerken – Einladung folgt. 
 
Der diesjährige Ausflug zusammen mit dem MGV „Liederkranz“ führt in das NSG „Kühkopf-Knoblochs-
aue“ und nach Nierstein. Wer sich schon anmelden möchte, kann das gerne bei Petra Graw tun! 

http://www.gmap-pedometer.com/?r=7020384
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Nistkastenreinigung mit der Kindergruppe des NABU Usenborn 
 
Eine schöne und lehrreiche Wanderung durch den Buchwald und zu den Teichen! 

 

weitere Fotos befinden sich unter www.nabu-usenborn.de in der Bildergalerie.  

 

Sonnenschein und eisige Temperaturen waren an diesem Samstagvormittag des 28. Januar optimale Bedingungen für die 

Nistkastenreinigung. Vor allem die kleinen NABU-Mitglieder waren eingeladen mitzuhelfen. Tom, Lisa-Marie, Leni, Magdalena 

und Lisa waren dieser Einladung zum großen Teil mit interessierten Eltern gefolgt, um einen Teil der Nistkästen "Im Buchwald" 

und an den Amphibienteichen in der Steinbach zu reinigen und dabei festzustellen, von welchen Arten die Kästen in der letzten 

Brutsaison belegt waren.  

Werkzeug, Bestimmungsbücher und Frühstück wurden auf einem Bollerwagen transportiert. Die Kinder waren zunächst mit 

großem Eifer dabei, die Nistkästen zu suchen, um dann erwartungsvoll die Türklappe zu öffnen bzw. darauf zu warten, dass 

vielleicht noch eine Haselmaus aus dem Kasten springt. Altes und frisches Laub nutzen diese Bilche, zu denen auch 

Siebenschläfer und Haselmaus gehören, für ihre Nester. Bei einem Kasten wurde ein solches Nest festgestellt. Bei dem 

überwiegenden Teil der alten Nester, die aus den Kästen entfernt wurden, handelte es sich um Meisennester, deren 

Hauptbestandteil Moos ist. Federn und Tierhaare werden ebenfalls verbaut. Waren vor 3 - 4 Jahrzehnten noch die Nester von 

Feldsperling und Trauerschnäpper in den Kästen häufig anzutreffen, fehlen diese mittlerweile fast vollständig. Manfred Reitz 

konnte viel über die Art des Nestbaus und deren Bewohner erzählen. 

Nachdem man in der Steinbach die Rucksackverpflegung eingenommen hatte, wurde der Rückweg angetreten. Der Bollerwagen 

war mittlerweile mit Zweigen von Bäumen, Sträuchern und Kräutern gefüllt. Die Augen der Kinder waren inzwischen so für 

Vogelnester geschult, dass Magdalena sogar das Nest eines Bodenbrüters entdeckte. Gemeinsam wurde mit einem Buch eine 

Goldammer als Brutvogel bestimmt. Unterwegs wurde noch ein Nistkasten mit einem toten Altvogel, einer Kohlmeise, 

festgestellt. Nach zwei Stunden waren alle der Meinung, etwas Sinnvolles geschafft zu haben. 

 
 

Obstbaumschnittlehrgang in diesem Jahr wieder durchgeführt 

Im Februar wurde wieder der Obstbaumschnittlehrgang mit Eckhard Ewinger im Streuobstgelände Buchwald durchgeführt. Die 

Vorsitzende Petra Graw konnte am Treffpunkt um 9 Uhr neben Herrn Ewinger auch 7 Mitglieder begrüßen. In diesem Jahr 

wurden hauptsächlich jüngere Bäume im oberen Teil des Buchwaldes geschnitten. Zu Beginn, erklärt Ewinger den Teilnehmern, 

ist eine gründliche Desinfektion der Schneidewerkzeuge wichtig, um Krankheiten nicht von Baum zu Baum zu übertragen. Der 

Baum sollte einen Mittelstamm und 3-4 Leitäste haben, diese werden zunächst bestimmt und andere, zu nah wachsende Äste 

entfernt, damit sie die Leitäste nicht schwächen. Bei den jungen Trieben werden etwa die Hälfte weggenommen und zwar die 

dickeren, so Ewinger in seinen Ausführungen. Oftmals müssen Kompromisse beim Schnitt an schwierigen Astverzweigungen 

getroffen werden. Die Teilnehmer konnten gleich vor Ort üben und das Erlernte in die Praxis umsetzen. Natürlich wurden 

Hohlstämme oder alte Bäume für die Vögel insbesondere den Specht so belassen. Beim anschließenden Imbiss gegen Mittag 

konnten noch die letzten offenen Fragen geklärt werden.                         Fotos unter www.nabu-usenborn.de in der Bildergalerie 

http://www.nabu-usenborn.de/
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